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fonôereê .stinematograpfjeroMorpê gefcfjaffen hat. (Se finô
ôieê Sofôaten, öie ôie fämpfenöen Xruppen btê in ôte

norôerften generfinien bcgfeiten nuö finematographifdjc
Stufnafjmeu ôer ftd) babti abfpielenôen ©retgniffe machen.

Dit Witqtiebex ôiefeê Minematograpfjen=Morpê befittôen
fiel) ebenfo in militärifdjen Sienften roie öie fämpfenöen
Solôaten. (£0 finô bereite eine Stettje uon 2(nfnafjmen
auê btxn Wefcdjtssabfdjnitt bei Sßeroun nuö an ôer Somme

bergefteilt roorôen. Dit gur ^eröffentfidjuug geeigneten
2fufnafjmen roerôen ither ôie gauge SSelt uerfanôt.

— Qht einer Strung öer „2[caôemie ôeê Scienceê'' ht

«Parie fpracfj Dx. s-8ran(t; über feine liutôecfuug ôeê „faf*

ten Sidjteê". SBcrmogenê tints Si»pufttio» fam er in bie

Sage, anê einer ßeudjtquette automatifdj feudjteuöe uub
roärmenöe SBtrfnngen fdjarf gtt trennen. Vei ^rojeftio*
nett roar hiêïjer ber SBärmegetjalt ôeê Sidjteê ein .s3iu=

ôerttiê für öte 2(nroenôung eineê ftarfen Sicfjteê; öurdj
ein fdjroädjeree Sicfjt rourôen aber oft bie S3ilôer beeitt*

trädjttgt. $n einem irorfaaf öer 2lfaöemte roieê •'öerr Dx.
23ranfij ôen gefefjrten SOÏitgliebern feine Gsrfinôung öurdj
eine Steifje uon s$rojefttonen praftifclj oor. Wit btxn fal
ten Sidjl roirö man oon nun an in öen Minematograpljen
ôie 3ettu{°tööänoer offne irgenôroeldje Wefaljr öitrctj tya-
pteröönöcr ('? öte Sttb.) erfehen fönnen.

CCDOCDOCDOCDOCDQCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOO00 0 0

0 0 Die neuen $üm$. g g00 00„3vtë=gtlnt (Sireftion £crr ^ofepfj Vang, 3üridj)
macfjt nodjmalê auf ôaê fjeroorragenôe gifmroerf „Sa
ïWorfa" nadj öem befannten 3toman non Sarôou mit -§e=

fperta in ôer Sttefrohe, aufmerffam.
„%taia-%Um" (§err «ßauf Sdjmtöt, 3üricf)l inferiert

audj in öer fjcttttgeu 2tnmmer baê granöiofc gifmroerf
„Mönigettgcr" mit gräufein ^ina 2JcenidjeJlt, öer Mönigiu
ôeê Mino. Siefeê gifmroerf, baê qxoftt Summen foftete,
geidjnet fidj fpegiclf öurdj fujnriöfe Q'nfgenicrung unô 2Iuf*
madjung axxê.

„Shtnft=gttm" (Sireftion £>crr Wax, Stoefjr) bringt
„•îpoffmauê ©rgäfjfungen" mit ôer befannten £)ffenbadj=
fcfjen Wuftï. 2tudj feien nactjfofgenôe gilmê nodj befon*
ôerê Ijeroorgefjoöen, in ôenen 2Jcaria ßarntt feroeifen ôte

•öauptrofle fjat: „Spinofaê testée ©eftcfjt", „gfucfj öer

Schönheit", „Muffe, öte jtuten", „Daê SBnuôer öer Wa-
ôonna", „Sic rätfelfjafte grau" unö „©eöeimnuroohe
strahlen", allée erftflafftge 59ilöer nnö neue gifmê.

Sie „Slotbi\ä)e" weift in ifjrer ^ropaganöa auf ôie

hereitê angefitnôigtc „Was Sanöa=Scrie" hin. Ser erfte

gifm ôiefer Serie bringt ein gliegerôrama non ftarfer,
einôrncfêooffer SBirfung unö fommt uädjftene auf öen

«Warft.

gugerner ^ttntBerletfi^nftitnt (^nfjaber Sgexx (Sfjr.

Marg) madjt roieöerfjoft auf ôen gilmfdjlager „©ufanne"
mit Sufannc ©ranôntê in ôer .Çauptpartte anfmerffatn,
ein 6=2ffter oon fjeroorragenô'er 2luêarbettung nuö $n=
fgenierung.

1
die Schreibmaschine

mit den letzten patentamtlich geschützten

konkurrenzlosen Neuerungen

soll in keinem Bureau des

KINO-GEWERBES
fehlen.

Jhre Schreibmaschine nehmen wir sofort in Tausch.
Verlangen Sie heute noch diesbezügliche Offerte.

TORPEDO-HAUS ALEXANDER B. OTTO iSÄS
Srurf: St. ©raf, Sncfj= n. Stïgtôengôtncferet, ^8niad)-S-itid).
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solideres Kinematographen-5lorps geschaffen hat. Es find
dies Soldaten, dic dic kämpfenden Truppen bis in die

vordersten Feuerlinien begleiten und kinematographischc

Anfnahmen der sich dabei abspielenden Ereignisse inachen,

Tie Mitglieder dieses Kinematographen-Korps befinden
sich ebenso in militärischen Diensten wie die kämpfendem

Soldaten, Es sind bereits eine Reihe von Ausnahmen
ans dem Gefcchtsabschuitt bci Vcrdnn nnd an dcr Sommc

hcrgcstcllt worden. Die zur Veröffentlichuug geeigneten
Anfnahmen werden iiber öie ganze Welt versandt.

— Iri ciner Sitzung der „Academic des Sciences" in

Paris sprach Dr, Branly übcr scinc Eutdecknng des „kal¬

ten Lichtes". Vermögens eines Dispositivs kam cr i» öic

Lagc, ans cincr Lcuchtgncllc antvmatisch lcnchtcndc nnö
wärmende Wirkungen scharf zn trennen. Bei Projektionen

war bisher der Wärmegehalt öes Lichtes cin Hin-
öcrnis für öic Anwendung cincs starken LichteS; dnrch
ein schwächeres Licht wnrden aber vft die Bilder
beeinträchtigt. Fn einem Vorsaal der Akademie wies Herr Dr.
Branly den gclchrten Mitglicdcrn scinc Erfindung dnrch

cinc Reihe von Projektionen praktisch vor. Mit dem kalten

Licht wird man von nun an in öen Kinematographen
die Zellnloidbändcr ohnc irgendwclchc Gcfahr durch Pa-
pierbäudcr i? die Red,j ersetzen lounen.
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„Iris-Film sDirektion Herr Joseph ^ang, Ziirichj
macht nochmals auf das hervorragende Filmwerk „La
Morsn" nach dem bekannten Roman von Sardon mit
Hefperia in der Titelrolle, aufmerksam.

„Jtala-Film" (Herr Paul Schmidt, Zürich, inseriert
auch in der heutigen Nnmmer das grandiose Filmwerk
„Königstiger" mit Fräulein Pinn Menichelli, der Königin
des Kino. Dieses Filmwerk, das große Summen kostete,

zeichnet sich speziell dnrch luxuriöse Inszenierung und
Aufmachung aus.

„Kunst-Film" (Direktion Herr Max Stoehr) bringt
„Hoffmans Erzählungen" mit dcr bekannten Offenbach-
schen Mnfik. Auch seien nachfolgende Films noch besonders

hervorgehoben, tn denen Maria Carmi jeweilen die

Hauptrolle hat: „Spinolas letztes Gesicht", „Flnch dcr

Schönheit", „Küsse, öie Men", „Das Wunder der
Madonna", „Dic rätselhafte Frau" nnd „Geheimnisvolle
Strahlen", alles erstklassige Bilder nnd nene Films.

Die „Nordische" weist in ihrcr Propaganda aus dic

bereits angekündigte „Max Landa-Scrie" hin. Der crste

Film dieser Serie bringt cin Fltcgcrdrama von starker,
eindrucksvoller Wirkung nnö kommt nächstens ans den

Markt.
Luzerner Filmverleih-Institut (Inhaber Herr Chr.

Karg) macht wiederholt aus den Filmschlager „Susanne"
mit Snsanne Grandais in der Hauptpartic anfmcrksam,
etn 6-Aktcr von hervorragender Ausarbeitung und
Inszenierung.

äie 3ctireidma8cnine
mit cjen letzten pstentsmtlicn ze5cnüt?ten

KonKurk-en^Ic^en dieuerunzen

80ll ili Keinem öuresu <Ze8

fenlen.

Me Hcnreidmsscnine nenmen wir sosorl in Isusen.
Verlangen Zie neute nocn cjie5be!üzlicne Offerte.

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzdruckerei, Bülach-Zürich.
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